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Krerve/branch im deutschen Reiche .

Ueber den B i e r v e r b r a n ch im Rechnungs¬
jahre 1890/91 liegen jetzt die amtlichen Nachweisungen
vor . Nach der jüngsten Veröffentlichung des kaiserl .

statistischen Amtes über Bierbrauerei und Bierbesteuerung
im deutschen Zollgebiet ergiebt sich für das genannte Jahr
(d . i . vom 1 . April 1890 bis 31 . März 1891 ) , wobei jedoch
für Bayern das Kalenderjahr 1890 , für Baden das Steuer¬

jahr 1 . Dezember 1889 bis 30 . November 1890 in Rechnung
gestellt ist ) ein Bicrverbrauchbetrag von 105,9 Liter auf den

Kopf der Bevölkerung des deutschen Zollgebiets . Gegen
das Vorjahr , wo zum ersten Mal die Ilcberschreituug des

Betrages von einem Hektoliter als durchschnittlicher Jahres¬
verbrauch auf den Kopf der Bevölkerung mit 106,3 Liter

nachgewiesen wurde , ist eine Steigerung des Bierverbranchs

nicht cingctretcn , was wohl im Allgemeinen mehr auf
natürliche Ursachen ( so nanientlich auch auf nasse Witterung
und gewiß nicht zum Wenigsten ans den theilweise günstiger
Ausfall der Obsternte ) als auf wirthschaftliche Momente der

Nahrungserschwerung zurückznführcn sein dürfte , obwohl
auch letztere gewiß von einigem Einfluß waren . In den

einzelnen Steuergebietcn betrug das Durchschnittsgnantum
des consumirten Biers pro Kopf der Bevölkerung : Bayern
221 Liter , Württemberg 173 Liter , Baden 103 Liter , nord¬

deutsches Braustenergebiet 88 Liter , Elsaß - Lothringcn 64

Liter . In der Brausteuergemcinschaft ist der Biercousum
seit einem Jahrzehnt erheblich gestiegen , nämlich von 62

Liter im Jahre 1881/82 auf 88 Liter im Jahre 1890/91 .
Der Verbrauch und Absatz der obcrgährigen Biere ist in

Norddeutschland weiter zurückgegangen , während die unier -

gährigen Biere in erheblich größeren Mengen hergestellt
und genossen worden sind als im Vorjahre . Diese Ver¬

schiebung steht im Zusammenhang mit dem Rückgang in

der Zahl und im Absatz der mittleren und kleineren Brawe -

reien , die vorwiegend die obcrgährigen Biere bereiten , wo -

gegeu die großen Brauereien sich mehr mit der Herstellung
von untergührigen Bieren befassen . Darin zeigt sich übrigens
eine Neigung zur Annäherung an süddeutsche Verhältnisse ,
wo fast nur uutergähriges Vier getrunken wird . Die

Bierausfuhr nach dem Zollauslande hat sowohl im

Brausteuergebiet wie auch in Bayern gegen das Vorjahr
abgcnonimen , obwohl hierüber genaue Zahleneingaben nicht
gemacht werden . Was das Steueraufkommen aus
Bier anlangt , so beträgt es in allen fünf Steuergebicten
zusammen 77,6 Millionen Mark , davon im Braiisteuergebiet
And in Bayern je 30 Millionen . Auf den Kopf der Be -

- ölkernng treffen an Bierabgaben in Bayern 5,54 Mk . , in

der norddeutschen Brausteuergemeinschaft 0,79 Mk ., in

Württemberg 4,25 Mark , in Baden 3,38 Mark und
in Elsaß - Lothringen 1,44 Mark . Für das gesummte
seutsche Zollgebiet ergiebt sich im Durchschnitt ein

öiersteuerertrag von 1,57 Mark auf den Kopf der

Bevölkerung . W . C .

ßoeales .

Wiesbaden , 13 . Mai .
* Zur Crimrerimg . Der 1 3 . M a i dieses Jahres

ist der 100 . Geburtstag eines Mannes , der in der Geschichte
eine große Rolle gespielt und der die Wechselfälle des Le¬

bens in reichem Maße genossen hat . Am 13 . Mai 17 92

ist Papst Pius IX . zu Sinigaglia im Kirchenstaate ge -

boretl . Zweifellos war Pius IX . eine bedeutende Persön¬
lichkeit und er wäre vielleicht der gefeiertste Manu Italiens
und dessen Reiter geworden , wenn er es vermocht hätte ,
sich von seinen rückschrittlich gesinnten Ralhgcbern frei zn
machen und dem Zuge seines Herzens zu folgen . Niemals

noch ist einem Papste so allseitig zngcjnbel
'
t worden , wie

Pins IX . in der ersten Zeit seiner Regierung , in der seine
Reformen einen so gesunden Sinn athmeten , so volksthüm -

lich waren , daß man in ihm mit Recht den geeigneten Mann

sah , der die Einigung Italiens bewirken konnte . Leichter ,
als jedem Anderen wäre sie ihm wahrscheinlich gelungen .

Noch ist es unaufgeklärt , welche Einflüsse eine derartige
Macht über den klugen und gerechten Manu erlangten , daß
der llmschwung von einer freiheitlichen , dem Volke wohl¬
wollenden Weltanschauung zur krassen Reaktion cintrat . Im

Jahre 1848 mußte der hohe Kirchcnfürst fliehen und erst
1850 kehrte er unter dem Schutze französischer Bajonette
nach Rom zurück . Daß dann im Kirchenstaate alles andere

als ein freiheitliches Regiment cintrat , ist im Hinblick ans
jene Reaktions - Epoche nicht wunderlich . 1870 fiel bekannt¬

lich die weltliche Herrschaft des Papstes mit dem Einzüge
des Königs von Italien in Rom . Während seines Ponti¬
fikates verkündete er die Dogmen von der . unbefleckten Em -

psängiiiß itnb von der Unfehlbarkeit des päpstlichen Lehr¬
amtes . Schwere und stürmische Zeiten hat Papst Pius IX .

dnrchgcmacht ; das aber muß man ihm unbedingt zuerkeniien ,
daß er in allen Lebenslagen eine würdige Haltung bewahrt
hat . In der katholischen Welt wird sein Andeuketr mit

Recht in hohen Ehren gehalten .

— Prrfonal - ztachrichle » . Herr Obcrpräsidcnt Magde¬
burg ist im „ Hotel Adler "

abgesticgcu .
- o - Herr Gbcrprästdcnt Magdeburg wurde heute Mittag

12 Uhr von Ihrer Königlichen Hoheit der Fran Prinzessin
Lu iic in Antritts - Audienz empfangen . Dem Herrn Oberpräffdenteil
wurden heute Vormittag 10 Uhr sämmttiche Mitglieder des
Collegiums der Königl . Regierung im großen Sitzungssnale
vorgestellt . Zu Ehren des Herrn Obcrpräsidcnten hatte der

Herr Regierungspräsident von Tepper - Laski ein Mitragsumlil
veranstaltet , an welchem noch solgende Herrn Theil nnhnien : Kgl .
Schloßhauptmann undKammcrhcrr Exccllenz Graf Ma tuschtet -
G re isfeuk lan , Kgl . Lnndrath Graf M atusch ka - Greisfcn -
flau , Landesdirector Sartorius , die Obcrregiernngsräthe
H c i n s i u § , v . A mey den , Opitz und Forstmeister von Born -

städt , VcrwallungSgcrichtedirector Geheimer Reglern ugsrath
v . Neichenau , Obcrbüracriucistcr Dr . von Jbell , Vorsitzender
der Stadtverordneten -Versannnlung . Gchcimer Hosrath Professor
Dr . R . Fresenius , Polizei - Tircctor Schütte und Gcnereil -

Consnl von Lade aus Geisenheim .
- o - Ihr » Köuisliche Hoheit Fran Ptinzefstn Luise be¬

gab sich gestern Nachmittag in Equipage nach Mainz , nm dem Dom
einen Besuch abzustatten , und kehrte Abends hierher zurück .

* Kurhaus . Das herrliche Frühlingstvctter hat die Knr -
direction veranlaßt , bereits für Mittwoch nächster Woche , den
18 . Mai das erste große Gartenfest der diesjährigen Sommer¬
saison anznberanmen . Dasselbe dürfte eines zahlreichen Besuches
— auch von außerhalb — nicht ermangeln , bieten doch die Taunns -
bahn sowohl als die Rheinganerbahn noch mit den letzten Bahn¬
zügen bequem Rückfahrtsgclegenheit nach Beendigung des großen
Feuerwerkes , da ? sich durch ein reichhaltiges Prögramm ans »
zeichnen wird . Die Festlichkeit beginnt um 4 Uhr Nachmittags .

△ Militärisches Diejenigen Mannschaften der Reserve ,
Landlvehr und Ersatz - Reserve , welche glauben , nur noch garnison -
dienstfähig oder vielleicht gar seid - und garnisondicnstunfähig zu
fein , können zu dem noch in diesem Monat stattfindenden Aus -
hebungSgefchätt behufs Feststellung auf fernere Dienstsähigkeit ober -
ärztlich untersucht und dem leitenden Herrn Brigade - Commandeur
voigcstellt werden . Diese Mannschaften haben sich aber nunmehr
— soweit cs nicht schon geschehen — alsbald bei dem zuständigen
Vezirksfeldwebel zum Ztvccke der entsprechenden Beorderung

"
zu

melden .

A Das diesjährige Anshebungsgeschäft , auch Obcr -
crsatzgesistäft oder Gcncralmnsterung genannt , verbunden mit der
Supcrrevision der Invaliden , findet für den Stadtkreis Wies¬
baden im hiesigen Nachhause vom 27 . bis 31 . d . M . statt , für
den Landkreis Wiesbaden in Hochheim vom 19 . bis 21 . d . M .

= Das natur - historische Museum ist während der Soni -
mcr - Monate jeden Montag , Mittwoch und Freitag Nachmittag von
3 bis 6 Uhr und Sonntag von 11 bis 1 Uhr für das Publikum
geöffnet .

— Lehrcrgehältcr . Teni Beschlüsse der Stadtverordneten -
Bersammlnng vom 29 . April d . I . bctr . die in Anssicht genounnene
Gchaltsansbessernng für die städtischen Lehrer und Lehrerinnen ist der
Magistrat beigetrcten und es wird unnmehr die dazu erforderliche
Genehmigung der Kgl . Negierung sowie des Provinzial - Schul -

collcginms eingeholt werden .
— Die Schlachthano - Grdnuug soll nach einem Beschlüsse

des Magistrats im § 17 wie folgt abgeändcrt werden : „ Es ist
ferner untersagt , in den Schlachträninen und Ställen Cigarren
oder Tabakspfeifen , sie mögen brennen oder nicht , int Munde oder
in der Hand zu halten . Das Anzünden und Arslöschen der Gas¬
flammen , sowie die Handhabung der Venlilationsvorrichtnng der
Dampf - und Wasserleitung zn den Brnhkesseln rc . darf nur unter
Aufsicht und nach Anordnung der Beamten der Schlachthnns -
Aulage geschehen und ist jedem Unbefugten verboten .

" Durch diese
Abänderung wird bezweckt , das Verbot des Rauchens auf den
Höfen und dem Marktplätze der städtischen Schlachthansanlage 2C.
zu beseitigen .

— Abgräudertc Kluchilinlk . Eine Abänderung des Flncht -

liuienplanes für die Mainzerstraße zwischen Frankfurterstraße und
Nenmnhlweg soll in der Weise vorgenommen werden , daß die Bau¬
fluchtlinie von der Straßenflucht einen Abstand erhält 1 ) auf der
Ostfcitc , zwischen Franksurterstraße und Rheinstraße 5Mir ., zwischen
Rlxinstraße und Angustastraße 12 Mir . ; 2 ) auf der Westseite ,
zwischen Frankfurter - und Rheinstraße 8 Mtr ., von Rheinstraße
bis Südgrenze der von Trappichen Besitzung 8 Mtr . , vor der
Wenter ' schen Besitzung an der Nordgrenze 8 Mtr ., an der Süd¬

grenze 9 Mtr ., von da bis zum Neumühlweg 9 Mtr . Soweit jetzt
bestehende Häuser vor diese Danflnchtlinim vorspringen , werden
die Umfassnugstvände der Häuser als Baufluchtlinie angesehen . Das
Projekt wird demnächst der Stadtverordneten -Versammlung zur
Beschlußfassung zugehen .

— Dir drei gestrenge » Herren Mamertus , Paukratins
und Servatius sind in diesem Jahre ungewöhnlich milde gewesen .
Nichts war zn verspüren von dem strammen Regiment , dem die ge -

sürchleten Heiligen ihren Ruf verdanken . Im Gegentheil , sie brach¬
ten uns die ersten Wittlich schönen Maitage und herrlicher denn je
blaute der Himmel , aus dem ängstliche Gemüther und thevrieu -

crsüllte Professoren schon dichte Regengüsse und kältereiche Schnee .

fSchluß .)

Die Sage vom Mimsethmm .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)
Won ß . Spickmanu .

Die Erbauung des Mäusethurmcs füllt in eine viel

spätere Zeit . Mag vielleicht (? ) schon von den ersten Erz¬
bischöfen von Mainz , welche die Gegenden am Bingerioche ,
das rechte Rhcinufer und die Landspitze zwischen Rhein und

Nahe befaßen , eine Warte auf dem Inselchen errichtet wor -

Jen sein , der Müuscthurm ist erst zu Anfang des 13 . Jahr¬
hunderts entstanden , und zwar in einer für das deutsche
Reich drangsalvollen Zeit . Damals stritten die Könige
Philipp von Schwaben und Otto von Braunschweig um die

Krone . Im Jahre 1200 starb der Mainzer Erzbischof
Konrad von Wittelsbach und es folgte eine zwiespältige
Wahl . Die Mehrzahl der Wähler stimmte für den Bischof
Leopold von Worms , den König Philipp unterstützte , die

Minderheit für Sifrid II . von Eppenstein , den der Papst und

Otto anerkannten . Leopold blieb , so lange sein Gönner

lebt : , im Besitze des Erzbisthums , während Sifrid , sein
Gegner , sich außerhalb des Gebietes desselben aufhalten
mußte . Nachdem König Philipp ermordet worden war , ent¬

sagte der von Otto aus Mainz verjagte Leopold , und Si -

fcid wurde unbestrittener Herr . Damals , im Jahre 1208 ,
mochte dieser erkannt haben , daß es nolhwendig sei , den

Eingang zu seinem Gebiete zu befestigen , um in künftigen
Kriegsfällen gesicherter zu sein . Singen , die kleine Nahe -

fcste , war nämlich in den sturmbewegteil Zeiten mehrere
Riale überfallen und eingenommen worden . Das Rhcin -

thal war damals jedenfalls noch enger als heute ;
das Binger Loch hatte noch mehr Felsen und Stromschnellen ,
die Felsen waren viel gefährlicher als heutzutage . Deshalb

baute der Erzbischof ( nach 1208 ) zunächst auf dem rechten

Rheimlfer die Feste Ehrenfels ( Erinvels ) , eine mächtige Burg ,
die heute noch die Hänge des Niederwaldes ziert . Die kolos -

saleit Fundamente in . den Fclscn zeugen von der Arbeit

vieler Jahre . Bald nachher , oder vielleicht schon gleichzeitig ,
entstand auf der Insel im Strome der Thurm , dessen Bau¬

art und Verzierungen , wie Bodmann (Rhcingauifche Altcr -

thümer I . , S . 148 ) sagt , ganz mit denjenigen des Schlosses
Ehrenfels übereinstimmen . Erkennbar war dies noch vor

dem Jahre 1856 ; in diesem Jahre ließ die preußische Re¬

gierung den Mänscthurm als Schifffahrts - Signalthimn neu

ausbauen , wodurch er seinen ursprünglich architcetonischeu
Charakter zum Theil cinbüßte . Der Ehrenfels wurde Sitz
des mainzischen Statthalters ( Vicedominns , Vitzthum ) des

Rheiilgans , Philipp von Bolanden , der int Bürgerkriege
treu zu Sifrid gehalten und diesen auch mit Geldmitteln

unterstützt hatte . Philipp
' s Wiltwe blieb , da der Erzbischof

ihr Schuldner war , im Besitze der Burg , bis sie sich aufs
Neue mit Dietrich von Heinzenberg vcrhcirathete . Nun ver¬

langte Sifrid , daß ihm die Burg wieder heransgcgebcn
werde , weil ein Belassen der bisherigen Inhaberin in der¬

selben einer Abtretung der Feste gleich gekommen wäre . Die

energische Frau aber verweigerte die Herausgabe , so daß der

Erzbischof bei dem deutschen Könige Heinrich ( VII .) , dem

Sohne Kaiser Friedrichs II . , klagte . Dieser entschied , daß

Ehrenfels an Mainz znrückgegeben werden müsse ; die Ur¬

kunde ist abgedruckt in Sauer
' s Codex Nassoicus , 1 . 374 ad . ann .

1220,24 , und hier wird also Ehrenfels zuerst urkundlich er¬

wähnt . Seitdem wohnten die Mainzer Kirchcnfürften , ins¬

besondere die Eppcnsteincr , öfter auf der Burg , die neben

Scharfenstein , Klopp und Rüdcshcim als Hauptfeste des Erz -

stiftes im Rhcingan bezeichnet wird . Zn den Jahren 1239

und 1256 werden im Codex Joannes , refp . Fridericns als

scrivtores thelonei ( Zollschreiber ) in Eiiufels genannt , des¬

gleichen bei Bodmann 1275 Bertoldns und 1347 Ludovicus

de Auieneberg in gleicher Eigenschaft . (Rh . A . S . 748 ,
Note b .)

Ursprünglich war also sowohl die Bestimmung von Ehren¬
fels als auch die dcs Mänscthnrm : Befestigung , Grenzschutz .

In zweiter Linie kam die der Zollstätte hinzu . Herren der

Zölle wurden die großen Fürsten , die sich auch das „ Recht "

der Königswahl anmaßten und deshalb Knr - (Wahl - )Fürsten
geheißen wurden , in der kaiserloscn Zeit ( 1256 — 73 ) —

thatsächlich ; nominell , ttachträglich durch die goldne Bulle

Kaiser Karls IV . ( 1356 ) . Dem doppelten Zwecke entsprechend
leitet man später auch den Namett Mättsethnrm doppelt ab .

Zur Zeit dcs Abtes,JohanncS Trithcmms sagte man Mans -

thnrm . Mit Mäusen hat das Wort nicht das geringste zu

thnn ; cs kann sich entweder von „ Mauth " oder vou „ Mns "

herlciten lasten . Manth ist daL oberdeutsche Wort für
„ Zoll "

; so könnte man ohne weiteres also sagen : ManthS -

thurm , Mansthurm heißt also Zollthurm . Allein so ohne
weiteres ist die Sache nicht erledigt . Am ganzen Rhein¬
strom ist auch int Mittelaller das Wort „ Mauth " unbc -

kannt und ungebränchlich gewesen , wie schon Bodmann

bemerkt . Und wir wissen wie schwer es hält , daß
sich eine Bezeichnung für denselben Gegcttstand , die in einem

Theile unseres Vaterlandes gang und gäbe ist , in

einem anderen einbürgert . Der Rheinländer kennt keine

Tonne , Semmel , Stulle , keinen Mostrich , Kahn und keinen

Sonnabend , sondern Faß , Weck , Butterbrod , Senf , Nachen
und Samstag . So kannte und kennt er auch keine Mauth .
Die andere Ableitung von „ Mus " bliebe also allein Übrig .

„ Mus " bedeutet etwa soviel wie „ Wehr "
. „ Muserie

" ist
gleichbedeutend mit Geschütz ; in alten Chroniken wird geredet
vou „ MnShäusern "

( Moßhuß in Mainz ) und „ Musen -

meiftent "
. Statt Mus kommt auch „ Maß " oder „ Moos "

vor , Moosburg - Waffenburg . Wenn man aber „ Muskete "



S > ! te 2 . 13 . Mar 1892 . WieIbärener ( Abett - NttSgabe ) . Gs ^ lag : « anggaffe 27 . 40 . Jahrgang . No . 224 .

schaler IieriiicbcifüCtn fabcti . Tie Tage Ware » wärmer , als die
ocrbrratfifinr .ciii :» , und ciicb die Rächte brachte » keine nnverbältnitz -
mäsn .gr Kühle . Tic vnhängmßvoüeu Nachtfröste blieben bei uns
ganz aus . I '

cbrigenr sind sich die Gelehrten über die auffallende
Siegclmäbigkcit der an den Tage » vom 11 . bis 13 . Mai eiiüreicnbcit
Nackt fräste mxf ) nicht klar . v . Besold meint , daß in Folge der Er¬
wärmung unseres ErdtbeilS von Süden her über der Balkanhalb -
iuscl mit den dahinterliegeudcii Ländern ein Gebiet hohen Thermo¬
meterstandes mit niedrigem Varomeierstand sich bilde , wodurch in
Verbindung mit dein im Westen Europas herrschenden und um diese
Zeit an Bnsdehmmg gewinnenden hohen Luftdruck für Deutschland
Nordwinde entstehen , welche dann den Kälterücksall verursachen .
Wie gesagt , hat man davon hier nichts gespürt und hoffentlich blei¬
ben wir auch damit verschont . Ter gestrige , Abends ziemlich leb -
haste , Nordist kann hierbei nicht in Betracht kommen .

- o - Ute ! Lärm mn Uichts . Am Mittwoch Abend gingen
zwei Sotdalen , ein Unteroffizier und ein Füsilier , durch die Schwab
bachcrstraße und hintendrein eine Anzahl Kinder , welch « sich erzähl¬
ten , die Soldaten , welche sich allerdings im Tienstanznge befanden
und Gewehre trugen , suchten einen Deserteur . Als nun gar die
Buden in der Röderstrasie in ein Haus traten , tourbe das Gerücht
immer lauter und die Neugierigen , die sich vor dem Hause an -
saiitmelten , immer zahlreicher . Die Spannung , mit welcher die
Menge das Hans belagerte , löste sich in ungeheure Heiterkeit auf ,
als man erfuhr , daß die Soldaten -keinen Deserteur „ fangen

" woll¬
ten , sondern eine Tante besuchten . Am allcikräftigsten lachten die
Soldaten selbst , die nur durch ihre ungcwöhnlichfe Erscheinung , im
T irustinzng und mit Gewehr , die sich dadurch erklärt , daß sie einen
Transport Reservisten hierhergcbracht hatten , zu dem erwühuteu
Gerüchte Veranlassi ng gegeben haben . Ein Spaßvogel wollte den
Sieferteur schon auf beut Dach des betr . Hauses hinter einem Schorn¬
stein gesehen haben . Als dies mehrere Nengierige hörten , suchten
sie sich davon zu überzeugen und reckten sich die - Hälse fast ans , der
„ Anfschneider

" aber schlich kichernd von danueu .

— Doeving ' s Seife mit der Eule bildete , wie der „ Ftkst .
G - A .

" meldet , das Object einer an der Kammer für Handels¬
sachen ausstehenden Klage . Die Fraulfurter Firma Doering und
Cou -p . ist nämlich von dem Kaufmann Frankl in Hamburg ver¬
klagt worden , ihm 500 Stück Seife zn liefern , sowie Schadenersatz
in Höhe von vorläufig 300 Mark wegen Richt -Lieferung zu leisten .
Zm Juni v . I . kam der Doering

'
sche Reisende nach Hamburg und

erhielt von Frankl eine Bestellung von 500 Stück Seife , die auch
von Frankfurt durch Avis anerkannt tourbtn . Frankl bekam einst¬
weilen nur 100 Stuck zngeschickt und seine Finna wurde in den
Zeitungsannoncen als Ve - kanfsstelle mitgcnaunt . Plötzlich hörte
das auf und als er sich darüber beschwerte , witrde er bedeutet , daß
mau mit ihm überlMpt Nichts mehr z» thun haben wolle , da er
„ schleudere "

, indem er das Stück Seife trotz des Ausdrucks auf der
Enveloppe nicht zu 40 , sondern zu 35 , in größeren Bezügen ja
schon 31 Psg . verkaufe , ( hier in Wiesbaden war es au einer Stelle
eine Zeit lang zu 28 Psg . zu haben ) während er durch Anerkennung
des ihm vormlegcnen Znseratcuschcmas den Verkaufspreis von
40 Pfg . per Sluck acccptirt habe . Frankl erwiederte , das könne er
halten , wie er wolle , da über den Verkaufspreis nichts vereinbart
worden sei . Nachdem dies durch bett Reisenden vor Gericht constatirt
worden war , erkannte dieses , daß dem Klageantrage auf Lieferung
der Seife üattzugeben , dagegen der Schadenersatzanspruch abzuweisen
sei , weil der Schaden nicht substanziirt sei . Die Prozeßkosrcn hat
Kläger Frankl zu w/is , dagegen die Firma Doering nur zu l/is
zu tragen .

• - o - Die anarchistische Broschüre : „ Was die Anarchisten
wollen " von Sch . Janowrky . Aus dem Hebräischen übersetzt und

herausgegeben von der Gruppe »Autonomie "
, welche , wie in der

Morgen - Ausgabe berichtet , gestern durch die Thorbogen in die Häuser
geschoben wurde , ist auch heute früh wieder in mehreren Exemplaren
auf dem alten Friedhof am Schulberg zerstreut gefuuden worden .
Ferner fielen einem Nachtwächter des ersten Polizei - Reviers ( nord¬
östlicher Stadttheil , Gegend der Taunusstraße ) anarchistische
Flugblätter in die Hände . Dieselben haben die Größe eines
Oetavbriesbogens , sind vierseitig und mit lateinischen Lettern , sonach
wahrscheinlich im Auslande , gedruckt . An der Spitze steht : „ Auf¬
ruf an alle revolütionär gesinnten Arbeiter ! "

Im
klebrigen wird zur Bildung von Ortsgruppen aufgefordert . Das
Pamphlet schließt mit der Phrase : „ Nieder mit aller Auto¬
rität ! Es lebe die Anarchie !"

— Schlechte Dächer können den Besitzern recht Hjeiter zu
ftcuen kommen . Die Gemeinde Lausanne hat dies jüngst unange¬
nehm erfahren müssen ^ Vor einiger Zeit wurde dort ein junger
Metzger durch einen vom Dache der Kirche St . Francois hetunter -
salleuden Dachziegel getödtet . Die Mutter des Gelödteten streugte
gegen dte Gemeinde einen Prozeß an . Tas Gericht stellte fest , daß
der Unfall von emem Baufehler und von mangelhafter Unterhaltung
herruhre . Die Gemcinde Lausanne wurde als verantwortlich er -
klart und verurtheilt , der Klägerin eine Summe von 2000 fr . uud
eine jährliche Lebensrente von 400 fr . auszuzahlen ; der Gemeinde
wurden ferner die Prozeßkosten aufgebürdet .

Gardsncnbrattd . Am 11 . Mai d . I ., Rachmsttags
4 ' i Uhr entstand in einem Hause an bet Parkslraße ein Gardinen -
brand , welcher von den Hausbewohnern gelöscht wurde . Der Braud -
fchaden ist nicht unbedeutend .

Prsvi « ; ieües .

— Personal - Nachrichten . Herr Schulamts - Candidat Her¬
mann Sch open ans Preungesheim bei Frankfurt a . M . ist vom
1 . Mai ab an die Josefschnle Frankfurt a . M . versetzt . — Die durch
die Berufung des Landraths Lodemauu zu Marburg in das
Ministeriuni des Innern erledigte Laudrathssielle daselbst , mit
welcher die Functionen des Polizeidirectors der Universitätsstadt
Marburg verbunden sind , ist dem Landrathe in Höchst a .
Herrn v . Trott zu Solz , übertragen worden . — Die durch Ver¬
setzung des Lehrers Zoh . Schreiner von Oberrod nach Nied er -
kedigte Lehrer stelle ist dem Lehrer A ls en von Girod übertragen
worden . — Lehrer Ha r tma nn von Elsoff ist nach Falkensteini . T .,
Lehrer Fuchs von Seck nach Braubach und Lehrer Müller von
Sainscheid nach Elsoff versetzt worden .

— Ano der Umgegend ^ Der Staatsanwalt in Mainz
hat gegen den verantwortlichen Redactenr der „ Mainzer Nachr .

"
,

Herrn Heinrich Hirsch, . wegen Beleidigung des Herrn Majors
Sorsche eine zweite Beleidigungsklage eingeleitet . Dieselbe stützt sich
auf das unter dem Titel „ Erfreulich , höchst erfreulich

"
erstattete

Referat über die Gerichtsverhandlung in Seite ff ter vorher unter
Klage gestellten Notiz „ Jammervoll , höchst jammervoll "

.
In Langeuschwalbach ist nunmehr die Ausführung von

Telcphonanlagcn und deren Anschluß an das Fernsprechnetz Frank¬
furt gesick -ert . Das Netz wird umfassen : Bahnhof Schwalbach ,
Villa Lilli bei Lindschied , die Hotels Alleesaal , Herzog von Nassau ,
Metropole und die Aureaux der Langwaarcn - und Äöbelhandlung
von Rosenlmsch & Stern .

Aus Mainz wird berichtet , daß der Zustand des Baherle und
der Lmdnng , die sich Beide int RochnS - Hospital befinden , ein ver -
hältnißmüßig guter ist . Dem Mädchen wurden zwei Knaeln au ?
dem Körper entfernt ; sie lagen direct unter der Haut ; die drille
Kugel konnte noch nicht ausgefmiden werden .

In Nassau wurde der Gastwirth Wolf und dessen Ehekrau
von Becheln gefiinglich eingebracht . Dieselben stehen in dem Ver¬
dacht der Brandstiftung an ihren eigenen Gebäuden , welche am
7 . März total medergedramit sind .

Zn Dornholzhausen ist da ? Restaurant Hildmamt am
Donnerstag Nachmittag niedergebratmt . Das Feuer entstand dicht
neben der Stallung und setzte diese und die Restauration in kürzester
Zeit in Brand . Stellung und Msianrrrlion sind vollständig ab¬
gebrannt , nur die Schießhall ^ der Schntzengesellschast „ Germania "

ist verschont geblieben .
Das Schöffengericht in Wörrstadt ( Rheinheslen ) hat einen

Müller von Arnshain wegen Weinfälschnmg zn ICO Mark Geld¬
strafe verurtheilt . Derselbe hat mittels Rosinen , Zucker und Wasser
16 Stück Wein hcrgestellt und als reinen Tranbcntvcin verkauft .

Eine entsetzliche That setzte die Bewohner des Ortes Ober -
schüpf bei Tanbrrbischofsheim in große Aufregung . Ter an
Jnflnenza erkrankte Landwirlh Ries veisvchte im Fieber Iva hissfeiner
ebeiualls schwer erkrankten Ehefrau den Hals abzuschneibetl und
verletzte dieselbe thalsächlich so schwer , daß der Tod uad ) weniaen
Stunden eintrat . Noch vollbrachter That schnitt sich Ries selbst
mit einem Rasirmesser ben Hals ab und war sofort todt .

In Limburg tritt zum Seiger vieler Zecher die Polizei -
berorduung , welche für Limburg die Polizeistunde auf 12 Uhr
Nachts festgesetzt , mit Sonntag , 15 . Mai , in Wirksamkeit . Die be -
zngücheil Voifchristen fiiidcn auf Gastwirthe gegenüber ihren Logir -
gä | ten keine Anwendung .

In Fulda zerstörte ein fürchterlicher Waldbrand CO .Neckar
Fichten - und Buchenbestand auf dem . Ctoppeltzbera

" bei Rhina .
Der Schaden , den dadurch der Staat erleidet , betragt schätzungs¬
weise 20,600 Mk .

a

Bei Cron berg im sisealischen Walde , District „ Hardtberg
"

,
am Wege von Mammvlsbaiii nach Königstein , ist ein junger Laub -
holzschlag von etwa 10 Morgen abgebrannt .

„ In Usingen liegen zur Zeit 23 Kinder traut , meistens an
» rennte und Dhphtcritis ; in den letzten 14 Tagen sind 3 Todes¬
fälle vorgekommen .

In Pfaffenwiesbach hat sich dieser Tage ein Consnm -
Verein gebildet . Lagerlmlter ist Gastwirth Raüfeiibarth . Der
Verein zählt bis jetzt einige 50 Mitglieder .

. In Cobleuz kam das größle Frachtschiff , welches den Rl -ein
befährt , am Dienstag Vormittag im Anhang des Schleppers Math .
Slinnes Nr . 6 dort rheinauswärts vorbei . Das Schiff , ein eiserner
Dreimaster , genannt „ Mathias Slinnes Nr . 49 "

, trägt 30,450 (Str .
und hat eine Länge von 81 Metern bei einer Breite von 10,5 Mir .
Mit Kohlen befrachtet , vermag dieses Laslschiff elEi .soviel zu beför¬
dern als auf der Eisenbahn 152 Toppelwaggons .

Preußischer Landtag .

hd . Berlin , 12 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , belr . die Einführung

der Landgemeinbeordnting in Schleswig - Holstein . —
Referent Jürgensen : Die Aenderungeit in der Commission sind
unerheblich ober redaetionell . — GrafLimbnrg - Stirnmsconf .) :
Seine Partei bebaure , daß schon jetzt die Landgemeindeorduung
ausgedehnt werde , bevor das Coninnnialstenergesetz fertig fei .
Redner fragt an , ob eine weitere Ausdehnung geplant fei . —
Minister H errfu rth : Die Landgemeinden sind befugt , die Com «

luunalfiener - Verhäftuiffe aufrecht zu erhalten bis 1897 , d . i . zur
Fertigstellung d - s EcmmnualsteuergesetzeS . Die Ausdehnung der
Landgemeindeordnung ist zunächst für Hessen - Nassau in Aus¬
sicht genommen . Im Uebrigen wird die Vorlage ohne Debatte an¬
genommen . Dritte Lesung der BcrggeseMovelle . Bei der Debatte
sagt u . A . Minister Berlev s ck). Die Presse tvars der NWernng
vor , daß sie die Vorlage nicht entschieden genug aufrecht erhalten
habe , ein materieller Untersciiied der geänderten Bestimmung von
der Vortage sei aber eigentlich nicht vorhanden . Mit den
Beschknffen der zweiten Lesung sei in der Praxis das¬
selbe erreichbar , tote mit der Regierungs -Vorlage . Wuiffchens -
werth fei aber , daß eine Bestimmung aufgenommeji
werde , wonach Strafgelder nur unter der Zustimmung der Arbeiter
verwendet werden sollen . In kurzer Zeit werde eine Vorlage über
Berggewerbegerichte eingebracht , dadurch soll eine gesetzliche Ver¬
tretung des Bergarbeitcrstaudes geschaffen weiden . Tie Berg¬
arbeiter wollten gar nicht überall den Achlsinudeutaa , dieser fei bei
weniger gut gestellten Werken undurchführbar . Zu der Spczial -
berathung wird § 80a über den Inhalt der Arbeitsordnungen nebst
dem Antrag Engels , daß die Arbeitsordnung Vorschriften enthalte ,
über die Beniknndung des abgeschlosscnen Gedinges und die Be¬
kanntmachung an die Bethciligten angenommen . — Der Antrag
Hitze , das Gedinge über länger als 14 Tagebauer durch
Aushang bekannt gemacht werden , wird abgelehnt . Tie
übrigen Vorschriften über den Inhalt der Arbeiterorb -
mtngcn werden angenommen , nachdem Dasbach das Fehlen
eines gesetzlichen Verbots des Wagenunllens bedauert . —
Minister Berlepsch erklärt , das Nullen sei in England gesetzlich
zulässig , würde aber wegen der Reinheit der Kohlen wenig ange -
wendct . — § 804 mit dem Antrag Engels , das ; die Strafgelder an
die KnappsclmsMassen und Knappschaftskrankenkassen gezahlt werden
sollen und § § 80o bis i werden angenommen , der Antrag Hitze zu
80 d abgelehnt . — Weiterberathnng und dritte Lefimg des Sccnn -
därbahn - Gesetzes : Freitag Vormittag 11 Uhr .

Deutsches Kelch .
* Zsf - «Md ZIerfot ? ol - Mttisjvktfjf tu . Wie die

„ Post "
hört , find für den Anfcpthalt des Kaisers in

Pröckclwitz bei dem Grafen Dohna vierzehn Tage in Aus¬
sicht

. genommen . Der
, Kaiser trifft am 30 . Mai früh in

Berlin ein , Abends wird der Besuch der Königin und der
Königin - Negentin der Niederlande erwartet . — Der König
von Württemberg bewilligte das Abschiedsgesuch des
Krt

'
cgsministcrs St ein heil wegen leidender Gesundheit

und ernannte Schott von Schotten stein zum Kriegs -
minister .

!‘: « k « e Zrlt - A « srüfin » A. Bezüglich der Zusammen «
setzuug und Verwendung der neuen tragbaren Zelt - Ausrüstung hat
das Krikgsininisterniin eine Vorschrift ertaffe » . Dieselbe enthält ein ?
Beschreibung der ciu - elnen Theile , handelt von der Anwendung der
Zelttherle als lluterlnnst , RcgeuniaMcl , Decke u . s. w ., und bringt
zum Schlüsse Vorschriften über die Behandlung der Ausnistmig
zum Zwecke der Erhaltung derselben . Zeder Unteroffizier erhält
eine Zeltbahn , 1 Zelt - und Hals - Leine , 1 Zellstock (dreitheikig ) , 3
Häringe ( Pflöcke ) und 2 Hülfen mit je einer Hakteschraube . Dur
Gewicht dieser Theile beträgt reichlich 1,5 Kilogramm , welches sich
bei den neueren Herstellungen jedoch verringern wird , da säuimtliche
Metalltheile anstatt ans Messing in Zukunft ans dem Iveit leichtern
Aluminium hergestellt werden sollen . Nach den in vielen Manövcru
der letzten Jahre gemachten Eifahruugen ist die Zeltausrüstung
ganz vorzüglich imb wird die Mehrbelastung von Seiten der Mavn -
s-hasten gern getragen , da die vielseitige Verweudliug der Zelttheile
im Bivouac und in engen Massenqiiartieren ganz wesentlich zur An¬
nehmlichkeit beiträgt und die Nachtruhe fördert .

* In des Znrtnltanschnifrage ist die erste amtliche Knnd -
gtbuug des neuen Cultusmiuisters in t er Angelegenheit der klerikalen
Petition gegen die Simultanschulen in Danzig erfolgt . Die Petition
verlangt , daß eine neue Bezirksschule in Danzig keinen paritätischen
Charakter erhalte , sondern eine Einrichtung als katholische Conieffions -
schnle . Cultusmiuister Bosse hat die Petenten wie folgt abschläglich
beschieden : „ Die dortigen Volksschulen haben mit Rücksicht auf

'
ört¬

liche Verhältnisse , sotvie aus schnltechnischeu und finanziellen Gründen
unter Genehmigung der zuständigen Instanzen durchweg einen pari -
ti !tischen Charakter erhalten . und sich in solcher Verfassung bis jetzt
bewährt . Wenn mm der Magistrat neuerdings sich genätbigt sah ,
zur Beseitigung der Uebersullung zweier paritätischer Schulen eine
neue Schule zn errichleu , so konnte er hierbei von dem bisher conse -
quent durchgefuhrten paritätischen Schulsystem füglich nicht ab -
weick )« » , ohne ernfHid >e Schwieriglsiten hervorzunffen . Ich kann
daher den ablehnenden Bescheid der königlichen Regieniug auf den
von Ew . Hochehrwürde » in Gemeinschaft mit katholischen Famiiieu -
väteru der Stabt Danzig gestellten Antrag vom 17 . Oktober v . I .,
dahin zu wiiken , daß die in Aussicht genommene , nunmehr berecks
in ? Leben getretene Schule als eine katholisch -confefsionelle einge¬
lichtet werde , nicht für ungerechtfertigt erachten und dies nm fo
weniger , als für die Ertheilung bei consessioueilen ReligionSnnter -
richl ? in angemesseuer Weise Sorge getragen ist und auch die Hälfte
der lehichlanmäßigen Gefangstunden zur Einübung geistlicher Ge¬
sänge in ccnfcffioncH getrennten Ablheilungen verwandt wird .

"

* Eiege .mdcr der vietbrsprochkne » Auszeichnring , die
dem Grenader Lück durch den Maifer zu Theil geluarbeit , sei an

audj von „ Mus " ableitcn will , so ist man zu weit gegangen .
Der Name stammt aus dem Italienischen , von mosca ,
moschetta = Mucke , Mückchen , wie am Ende des 15 . und
Slnfang des 16 . JaSrhunderis die Feuerrohre jene italie¬
nische und spanische Reptilien - und Litsektennanicn führten ;
Vibora (Viper ) , sierpe ( Schlange ) u . s . w . — Musthurm ,
MiUlSthnrm heißt also Wehrthurm , Festungsthurm . Das
Wort wurde später in Verbindung mit „ Maus "

, „ Mäuse "

gebracht und verunstaltet . Die Ursprünglichkeit der Be¬
stimmung des Musthurms hat aber nach meinem Dafür¬
halten bisher noch kein Forscher bei der Beweisgründung
del NamenS betont .

Wie kam man nun auf die tolle Vermengung von
„ Mu, " und „ Mäuse " ? Bisher ist vielfach behauptet wor¬
den , daß gerade in jener Zeit , in welcher Bischof Hatto II .
I6 >L,

,
die Sage von jenem Polenfürsten Pozjel sich nach

dem Rheine verbreitet habe und dort irrthümlicher Weise
auf ganz ungegründete Art auf jenen Bischof übertragen
worden fei , vielleicht von einem , „ der übel höret und wol
reumbr ( reimt )

"
, daher „ der gute Hatto statt anderer recht -

schuldiger in dis Geschrei gekommen sehn " (Bodmann,S . 149 ) .
Aber es bedarf wohl kaum einer Widerlegung dieser An¬
nahme . ? lllerdings drangen gerade um jene Zeit die deut¬
schen Waffen zum ersten Male m die polnischen Ebenen
ein,

,
und vielleicht haben unsere Landsleute die Sage dort

gehört . Vielleicht auch sind unter den deutschen Kriegern
Nheinländer gewesen . Wenn diese aber auch die Sage
daheim erzählten , und wenn die nächsten Nachkommen sie
hätten auf Hatto deuten wollen , dann HZtte doch immer der
Mäusethurm gefehlt , der damals noch nicht stand , sondern erst
ungefähr zweihundert Jahre später erbaut wurde . Tie Sache
liegt meiner Ansicht nach so : Johannes Trithemius , der die
Sage zuerst ertvähnt , den Bodmanu geradezu als die „ Heb¬
amme " derselben bezeichnet , kannte ohne Zweifel das Ee -

schichtswcrk scntcs älteren Zeitgenossen , des polnischen Jan

Dlugosz . Ein so kundiger Historiker , wie dcrj
'
gclchrte Abt

von Spouhcim , war vertraut mit allen Erzeugnissen der
Literatur , deren Erscheinungen noch ziemlich spärlich waren .
In jener Zeit wußte man im Volke schon nicht mehr , was
man mit dem Nanien Mausihurm aufangen sollte und lei¬
tete ihn von „ Mäuse " ab , vielleicht weil dantals seine ur¬

sprüngliche Bestimmung als Bcfestignngsthurm weniger be¬

deutsam geworden war und er hauptsächlich als Zollthurm
diente . Daß die geistlichen Herren sehr auf dies einträg¬
liche Geschäft hielten uud allenthalben sich dasselbe znge -

cignct hatten , geht aus einigen Verse » in dem damals

erscheinenden plattdeutschen Gedichte Reinke de Voß ( Reinecke

FnchS ) 1494 ) hervor , in denen es II . 8 . heißt :

Man vyndet nn selben eins Wiste » Land ,
da nicht de Papeu ( Pfaffen ) berat ( erhöben ) de Tollen ( Zölle ) .

( S . auch Bodmauu , S . 748 ) . Nun verband sich jedenfalls
im Volke kein gutes Andenken mit dem Namen Hatto , und
irgend ein findiger Kopf machte ans demselben „ Harto "

.
Es ergab sich dann weiter : Er war ein harter Mann ,
flüchtete auf den MLusethurm und wurde dort von den
Mäusen aufgefrefsen . Der Umstand , warum er von den
Mäusen geftessen ward , warum er überhaupt auf den
Thurm flüchtete , wurde in der erfundenen Hnngersuoth und
der ausgeübten Dnttalitüt während derselben gefunden .
Man könnte versucht sein , de » Abt Johannes selbst für
den Reimer des Ganzen zu halten , wenn er nicht die Er¬
zählung als Bericht wiedergäbe , wie er solchen gehört .
Halb und halb glaubwürdig ist dem geistlichen Herren jeden¬
falls die Geschichte erst geworden , nachdem er die Erzählung
des Dlugosz gelesen hakle nnd deshalb hat er sie niederge¬
schrieben . Ganz unschuldig aber ist jedenfalls der arme

Erzbischof Hatto II . in den schlimmen Geruch gekommen .

Das einzige geringe Historische der Sage ist also , daß
der Erzbischof Hatto I . 891 — 913 sich keines guten Rufes
im Volke zu erfreuen hatte , möglicherweise deshalb , weil er

zur Zeit einer Thenerung seine Mainzer Bürger nicht so
behandelte , wie es menschenwürdig war (vielleicht aus poli¬

tischen Gründen ) . Das aber ist anch Alles ; das andere ist
Zuthat , Verwechselung , falsche Kombination , kurzum Mache .

Noch erwähnt muß werden , daß schon Johannes Trithe¬
mius eine andere Erklärung für den Namen Mäusethurm
hat . Er sagt in dieser geradezu , daß der Thurm eine

Warte für das Vaterland gewesen sei , ein Auslug (specah )
von dem aus man auf die vorbeifahrenden Schiffe gelauert
habe wie eine Katze auf die Mäuse , und deshalb möge er

wohl auch der Mäufethnrm genannt worden sein . Diese
Auslegung ist fo naiv , daß sie uns höchstens ein Lächeln
aufuöthigt .

Daß , wie wir eben erwähnten , früher als der eigentliche
Mäusethurm ein Warte auf der Insel gestanden habe , ent¬

nahmen wir einer Notiz der Binger Chronik , welche den

Wartthurm von dem Erzbischöfe Willcgis ( 975 — 1011 ) er¬
bauen läßt . Urkundlich nachgewieseu ist dies nicht .

Georg Nollenhageu , der Dichter des „ Froschmeuscler "

läßt den Erzbischof Hatto zuerst auf den Ehrenfels flüchte » .

Doch auch auf dieser Burg fand er vor den Mäusen keine

Ruhe . So heißt es daun im Gedichte weiter :

Damm baut er mitten im Rhein
Einen hohen Thurm von rothem Stein ,
Den (älter viele haben gesehn .
Darauf ben Mäusen zu entgehn .
Aber es war verlorene Such '

;
Sie fchwiimmen ihm in Haufen nach ,
Stiegen mutfcig den Thurm hinauf .
Fraßen ihn ungebraten auf .

Ehrenfels und der Mäusethurm haben in der Folgezeit
noch mannigfache Schicksale erlebt , stets gemeinsam . Als
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ritten älteren Vorgang erinnert . In bett Jahren 1849, '50 , als der
Prinz voit Preußen , nachmals Kaiser Wilhelm I .( Gouverneur von
Mainz war , sah dort eine preußische Schildwache ihren Posten durch
eine große Menschenansammlung bedroht . Der Soldat schoß fein
Gewehr in die Luft ab und zerstreute dadurch den Haufen . Für
diese Geistesgegenwart wurde er vom Prinzen von Preußen zum
Gefreiten unter ausdrücklicher Belobigung befördert . Das ist nun
freilich ein anderer Vorgang als der in der Wrangelfttaße , wo Lück
als Schildwache vor der Kaserne den Arbeiter Brandt , allerdings
ein Strolch , erschoß , der ihn belästiat hatte und einen anderen , völlig
« nbelheiligten Menschen dabei gefährlich verwundete .

* Kerlirr . Tas Project des Herrn Kunze ist numuehr
gänzlich beseitigt . Er hat dem Magistrat schriftlich anaczeigt , das ;
er seine Offerte , l ’

/j Millionen zur Verbreiterung des SÄloßplatzes
bei,zu tragen , nicht mehr aufrechterhalten könne . Er sei von denen ,
die ihm einen Rückhalt hierfür gewährten , im Stiche gelaßen worden ,
mid der allerhöchste Auftrag , aus dem er feine Berechtigung zu den
Verhandlungen herleitete , sei zurückgezogen worden . — Die
Münchener „ Allq . Ztg .

"
schreibt : » Der „ Reichsanzeiger " theilt das

von allen Zeitungen gleichlautend veröffentlichte Stuttgarter Tele¬
gramm über die Jubelfeier der Deutschen Partei zwar gleichsalls
mit , hat aber datin die in allen anderen Blättern enthaltene Zeile :

Ebenso richtete die Versammlung an den Fürsten Bismarck ein
Begrüßungstelegramm

" — gestrichen . Der „ Reichs - Anzeiger
"

streicht den Fürsten Bismarck !"

* Rundschau im Reiche . Nach Meldung der „ Neuesten
Narbtichten " in Märchen wies der dortige Erzbischof den Gesammt -
clerus der Erzdiöcese an , sich bei TestaiuentSausstellnugetr jeder
Mitwirkung , Einmischung oder Rathertheilung unter eilen

'
Umstän -

bett zu enthalten . — Rechtsanwalt Stein , Verfasser einer Broschüre
gegen Ahlwardt , wurde veihastet . Es heißt , detselbe habe sich in
einer Hhpotbekeii -Augelegeuhctt einer strafbaren Handlung schuldig
gemacht . — Die Anszeichnmig des Greiiadiers Lück durch den Kaiser
wird in den Blättern aller Parteischnttirnugen noch fortgesetzt be¬
sprochen . Die „ Straßb . Poft

"
schreibt tt a . : Wenn der Soldat ,

weint wir nicht irren , war es ein Ossizier , der vor einiger Zeit
kurz entschlossen in den Kanal sprang , um ein Menschenleben zu
retten , in der huldvollen Weise ausgezeichnet worden wäre , diese
Auszeichnung wurde einen freudigen Widerhall in der gesummte »
Bürgerschaft ^gefunden haben ; für die Huld für den

'
Grenadier

Lück wird man ein Pelständniß in bürgerlichen Kreisen nicht
haben .

Ausla » - .
* Grstcrrsich Ungarn . In einer am 11 . d . M .

abqcfjaltcneu Autisemilen - Versamm lnng in Wien

griff ,
der Genreinderath Gregorig aufs Heftigst « die Thcater -

Ansstellnng au , welche er als einen jüdischen Ta
'
ndelmarkt

bezeichnete . Ein Theilnehmer , welcher für Gregorig ein

MißbilligungSvotum verlangte , da der Erzherzog Karl Lud¬

wig der Protektor der Ausstellung fei und der Kaiser die

Ausstellung eröffnet habe , wurde khiiilich bedroht , woraus
der Begiernugs - Eommissar die Versammlung auflöste . —

Der ehemalige Staaisunnister Anton Ritter v . Schmer¬
ling wurde vom Schlage gerührt ; sein Zustand ist be¬

denklich .
* Frau ?! reich . Der jüngst in Paris freigesprochene

Anarchist Beala und dessen Geliebte Soubert wurden

wegen Verdachtes der Theilnahme an Ravachol ' s in Cham -
bles begangetien Verbrechen wieder verhaftet .

* Rußland . Väterchen will reifen , denn von der rus¬
sisch eu Grenze wird der „ Volksztg .

" geschrieben , daß bereits
an den Eisenbahnen alle die Vorkehrungen getroffen wurden ,
welche üblich sind , wenn der Zar sich dem Dampfrost cin -
aettrauen will . Seit der letzten Woche würden die nach
Prensten führenden Bahnstrecken von höheren Eisenbahn - uild
Mikktärbeamten fast täglich befahren und einer eingehenden
Revision unterzogen . Größte Aufmerksamkeit werde hierbei
den Brücken , Durchlässen und Wegeübergängen gewidmet , so¬
wie den durch Forsten oder in der Nähe von Gehöften
führenden Strecken . Erstere würden bis auf mehrere Kilo¬
meter Breite von eigens dazu geschulten Geheimpolizisten
genau durchforscht , letztere scharf im Auge behalten , ob sich
nicht etwa verdächtige Fremde darin aufhalten oder ein -

steflen . Dazu beginnen größere Trnppenablheilnngen schon
jetzt ihren Zug zur Besetzung der Bahnstrecken . Die Be¬

setzung derselben , sowie der dazu führenden Wege soll noch
stärker als sonst sein und auf einen Kilometer im Durch¬
schnitt 50 Mann kommen , so daß bei der Reise 50 bis
60,000 Soldaten ans den Beinen sein werden . Alles das
rufe in der Bevölkerung Aufregung hervor . Dabei gelte es
als feststehend , daß der Zug nicht die Bahn benutzen , son¬
dern von Kronstadt ans zu Schiff seine Reise über Stettin

1301 der König Albrecht von Habsbnrg sich mit dem Mainzer
Erzbischöfe Gerhard von Eppenstcin , der ihn zum Könige
gewacht hatte , überwarf und die Rhemzölle für sich bean¬
spruchte , erhob sich ein verheerender Krieg im Nheingau und

die Zollburg Ehrenfels wurde vom Könige erobert . Das¬
selbe Schicksal erlitt sie 1356 durch Erzbischof Gerlach von
Nassau , der sie dem früheren Stiftsverweser Kuno von
Falkeustcin weguahm . Im Zähre 1631 eroberten sie die
© amteben durch einen Hecrestheil Bernhards von Weimar ,
damals fiel auch der Mäuscthurin in die Hände der Fremden ,
nachdem dessen sieben Vertheidiger umgefommeu waren ; der

letzte sprang vom Thnrme in den Rhein . Nimmt aber
wurde das feste Schloß erst durch die französischen Brand -

schoren im schlimmen Jahre 1689 , das so viele gesegnete
deutsche Gegenden in Wüsteneien verwandelte . Seit der

Zeit verfiel es mehr und mehr und auch der Mäusethurm
erhielt nicht mehr die Pflege , die man ihm bisher hatte an¬
gedeihen lasten . Erst 1856 wurde er , wie erwähnt , erneuert .

Nicht mehr ängstlich schaut seitdem der Schiffer zu dem

ghinengefrönten Thurme auf ; im Gegentheil freudig , denn
er ßiebt ihm ja Weisung , wie er die Strudel „ des Binger
Loches ungefährlich umgehen könne . Aber der Geist bc8

Bischofs Hatto wird noch lange die einsame Warte gespenstig
umschweben .

Aus Kuust und Leben .

.

*

* Resident - Theater . Aus der Kanzlei des Theaters
wrrd uns geschrieben : Um zahlreichen Wünschen nachzukonimen ,
siudet morgen Samstag , den 14 . d . M -, als 3 . Adonucments -
Vorstellung die 6 . Aufführung des mit so großem Beifall ausge -
Uomuieneu Schwankes „ Madame Bonivard "

statt .
* Frankfurter Ktndtthrater . Man schreibt uns aus

Frankfurt a . M . vom 12 . Mai : Für das neu zu besetzende Fach
der jugendlichen Helden gastirte am gestrigen Abend Herr

Älcranber Barthel vom deutsche » Theater in Berlin als Marc

machen werde . Es dürfte auch diesmal , wie schon so oft
früher , bis znm Augenblick der Abreise ungewiß bleiben ,
welche Route der Zar benutzen wird — Nach in Petersburg
etugclaufcneu Saat e ustandsberichten , deren Veröffent¬
lichung nahe bevorsteht , ist der Saatenstand im Kaukasus
und dein Gouvernement Novorossysk sehr günstig , wo der

doppelte Ertrag des Vorjahres erwartet wird . Sehr gut seien
die Saaten in den Gouvernements Nowgorol , Podolien ,
Wolhynien , Kiew , Charkow , Woronesch , Jekaterinoslaw ,
mittel in Polen , ungünstig in Tambow , Cherson , Poltawa
und Kowno . — lieber die Ruhestörungen in Lodz in
der Nacht vom 7 . bis 8 . Mai meldet der „ Warschawski
Dnewnik "

, daß eine Anzahl Arbeiter , welche über die Wie¬

deraufnahme der Arbeit seiteirZ eines Theiles der Genossen
nnwillig waren und sich vor der Scheibler

'
schen Fabrik cm -

gesaimnelt hatten , sich der Ansfordentng der Militär¬

patrouille , anSeiiiauderzugehen , widersetzt hätten . Die Pa¬
trouille habe von der Feuerwaffe Gebrauch gemacht , wobei
eine Arbeiterin gelobtet und ein Mann verwundet wor¬
den sei .

* Rumänien . Aus Bukarest meldet die „ Polit . Eorresp .
"

auf Grund eines eben erschienenen amtlichen CominuniqusS , baß
die Besserung in bem Befiubeu der Königin Elisabeth
forlschrcite . Dos Gehen verursache jeboch ber hohen Frau noch
immer Schwierigkeiten , auch bas Fahren int Wogen tljue ihr nicht

so baß sie sich auf Spazierfahrtcu aus bem Scc beschränkt .
Anläßlich ihres Namensseftes finb der Königin aus ollen Thcilen
Rumäniens Beglückwünschungs -Telegramme zngegangen . Die Be¬
hörden tu Pallauza haben bet hohen Frau bei dieser Gelegenheit
gleichfalls besondere Anfmerksamkeiten erwiesen .

* Amerika Oberst Goldsmith , Vertrauensmann des Baron
von Hirsch , wurde mit bei Umarbeitung des Statuts für bie An¬
siedelung der Juden in Argentinien beauftragt behufs Her -
stcllniig einer ffrnnnuett Disziplin unter bett Eolonistcu .

* Asien . Auch Japan hat seine Dynamithclben .
Am 16 . März wuidei , in Tokyo brei Personett , bie bei politischen
Partei ber „ Soshi

"
cmgehörtcn , zu drei Jahren ZuchthanSstrase

verurtheilt , unter Anklage , Dyuantitbomben verfertigt zu haben ,die für Mordzwecke bestimmt waren . — Die Bevölkerung Tokyo ' S
betrug zu Anfang dieses Jahres 1,557,626 Köpfe (822,888 männ¬
lichen unb 714,738 weiblichen Geschlechtes ). Dicselbeu bewohuten
341,781 Häuser — Tokyo , welches seiner großen Feuersbrünste
wegen bekannt ist , ist von biefcit Uuglückssäileu im vorigen Jahre
tu geringerem Umfange als sonst betroffen worben . Im Ganzen
Würben nur 877 Häuser in Asche gelegt . Ju Nagoya fand am
22 . März eine große Feuersbrunst statt , bie über 1200 Häuser ein -
äscherte .

Schrecklich es SrandMrglück .

. lieber bas telegraphisch schon gemeldete schreckliche Bratidunglück
tu . Crefclb wirb noch Folgendes berichtet : Im Sobeiirauut eines
allen Hauses , welches neben dem Franztskanerkloster in der engen ,
schmalen Poststraße , nahe der Diouystnskirche liegt , brach ans noch
nicht ermittelter Ursache Fetter ans , welches mit rasender Schnellig¬
keit um sich griff unb bie Rettung ber in bett Dachkammern schla¬
fenden Menschen unmöglich machte . Das in Brand geratbene Haus
war von vier Fatnilieu betvohnt , welche zusammen 21 Kinder be¬
saßen ; davon hatte der Strumpfwirker Trossen allein netttt Sittber ,
von denen vier in den Flammen rtmgekommctt sind ; anßerdem fanden
bei der Feuersbrunst noch brei erwachsene Personen ihren Tod und
zwei wurden so schwer vettetzt , daß sie mittels Tragbahre vom Uu -
glücksorie weggebracht werden mußten . Im Ganzen sind somit neun
Bewohner des Hauses verunglückt , sieben tobt unb zwei schwer
verletzt . Das Kloster ber Franziskanerinnen sowie bie in der engen ,
üo .tt der Hochstraße znm Dionysiusplatz fübmtben Straße gelegenen
Hauser befanden sich in ernstester Gefahr unb wurden mir durch
das rasche Eingreifen der Feuerwehr gerettet ( Der „ Niederrhein .
Volkszlg .

"
entncljmcn wir folgende Einzelheiten : Die Flammen

giitien , woran die Strohpuppen des Ziegeldaches wohl bie meiste
edjmb trugen , mit rasender Schnelligkeit um sich , unb ehe utg >
uberljauvt au Hülfe und Rettung denken konnte , etsnlltcn Feuer und
Dichte Rauchmassen bie Dachstuben . Als bie Bewobuei beifelbni ei -
wochten , war es bereits zu spät , unb mir mit großer Mühe gelang
es , mehrere berfdben beut sicheren Tobe zu entreißen . Ehe iiych
die Berufs - Feuerwehr am Lrandorte erschien , gingen ber Schorn¬
steinfeger Herr Ludwig Grüttuer unb ein Herr Namens Marseille
mit kühner Eutschloffeuheit an bas Rettungswerk , indem sie in das
uitt dichtem Onalm erfüllte Hans drangen , die verschlossenen Thüren
etnvrachcn und nach den Bewohneru suchten . Dem letztgenannten
Herrn gelang es , ein Kind aus bett Flammen zu holen ; er verletzte
sich dadei aber selbst derart , baß er von ber Unglücksstätte hinweg -
ficlragen werden mußte . Auch bem nebenan wohnenden Brauer
Herrn Neu gelang es , vvii feinem Hanfe an ? zwei Kinder durch bie
Bobenlnke zu ziehe » , ebcufo beit Strumpfwirker Drofferl ; bcrfelbe
wurde aber fo schwer verletzt , baß er seinen Wunden erlege » fein
soll . Die l>eklagei '. swerthe Familie hat somit acht ihrer Angehörigen
in tveuigeu Stunden verloren . Nach 15 bis 20 Minuten war bas
Feuer gelöscht .

Anton in unserem Schauspielhaus . Wir lernten in bem Gaste eine
hervorragend gute Kraft kennen , bie für unser Schanspielensemble
zu gewinnen von großem Vortheil fei » würde . Herrn Barthels
schönes Talent wurde in der Schule der „ Meininger

"
gebildet und

hat sich in ber vornehmen Umgebung des beutschcu Theaters zur
vollsten Blüthe entfaltet . Es Dürfte nuferem Schauspielhaus voll¬
auf das gewähren , was wir leider schon seit lange entbehren müssen ,— enteil tüchtigen jungen Künstler , ber tutete Hirt und bei bem
alle Votbedingimgen eines guten Schauspielers , als ba sind : schönes
Oigou , Feuer unb last not loast eine selten schöne Erscheinung
sich vereinigt fittben . Da ? Repertoire bes Herrn Barthel ist babei
em sehr umfassendes ; er spielt Rollen , wie Mortimer , Carlos ,
Ficsco , Egmout , Oswald in den Gespenstern und vereinigt somit
eigentlich zwei Rollenfächer in einer Person . Mit Interesse sehen
wir den ferneren Gastrollen des Künstlers entgegen ; hält er in
ihnen , was sein Marc Anton versprach , so laßt sich ein Engagement
des Herrn Barthel nur aus vollster Ueberzengung sehr

'
bcsür -

worten .
* Kildendr Kunst . Sicherem Vernehmen » ach ist die Eut -

scheidttnz des Kaisers für bie Errichtung bcs Natioual - Denk -
m a l S auf ber Schloßfreiheit in Berlin für Kaiser Wilhelm
badin ausgefallen , daß Professor Reinhold Begas bas Neitcr -
Dcukmal unb ber Hofarchitect Ihne bie architectottischc Umgebung
berfttben auSführen solle » .

* Lebenridauer der Insekten . Die Weibchen ber gesellig
lebenden Hautflügler , Bienen und Ameisen leben , wie man beo¬
bachtet hak , mehrere Jahre . Backer hi It einen Tobtenkäfer ( Blaps
moi -tisaga ) drei Jahre , Esper einen Eelbrand iDyticus marginalis )
drei unb ein halbes Jahr . In neuerer Zeit hat Dr . Slickerl einen
Laiiskäfer ( Carabus auronitens ) sogar fünf Jabpe hindurch lebend
erhalten . A . Weis fing im Februar ein Weibchen des pechschwarzen
Wässcrkäsers ( Hydrophilus piceus ) . Am 29 . April fertigte dasselbe
einen Eiercocon an , ans welchem am zwölften Tage sich etwa
40 Larven ettltoicfclleii . Im Mai folgten nach Ruhepausen von

sechs bis acht Tagen noch vier Eocoiw . Da ber Beobachter glaubte ,
daß das Thier doch jetzt sterben würde , so kümmerte er sich nicht
weiter um dasselbe , faitb es jedoch zu seinem Erstaunen nach ber
Rückkehr von einer vicrwöchenllicheu Reise noch völlig munter . Erst
am 9 . Oktober starb cs . Da bas Thier unter sehr ungünstigen
Verhältnissen gehalten wurde , so ist wohl anzuuehmeii,

'
baß es ,

tiamcntlid ) weint es früh genug in ein Winterquartier gekommen
wäre , noch ein höheres Alter erreicht hätte .

Kleine Chronik .

Der Wegen Veruntreuungen bei ber Reichsbank verhaftete Cal -
culator Schulz iu Berlin hat sich Nachts int Uitterfuchuitgs - Gefättgttiß
erhängt .

Ein Telegramm aus Btieuos Aires meldet , daß dort eine
Rollschnhbahu eingefallen ist , wobei dreißig Personett ge »
tobtet würben .

In ber Nähe von Grütiatt bei Berlin ist gestern ein überfüllter
Fährkahn burch die Wellen eines Dampfers zum Sinkett gekommen .
Es wurden 13 Personen gerettet , eilt Setzer Namens Schneiber ist
ertrunken . Es wirb vermuthet , daß noch attbere Personen um -
gekommen finb .

Uermischtss .

* Duftige Rache . Kürzlich wurde in Allensbach am Unter «
fee von einem jungen Brautpaar bie Hochzeit in altherkömmlicher
Weife gefeiert . Der Bräutigam unb feilt Stuber liiben Vcrwanbte ,
Frcunbe unb Bekannte zu biefent Feste , vergaßen aber babei ihren
dritten Bruder cinzuladen . Was that mm dieser , um seinem Ro .che -
gcsühl Luft zu macheii ? Er nimmt fein Jcmchsaß , füllt cs mit
dem Besten , wartet bann auf ber Straße unb fährt , ttadjbem ber
Hochzcilszug sich gebildet hat und bie Musik zu spielen ansängt ,
langsam voraus . Thut ber Zug langsam , fo roiimit er auch nicht
vorwärts , und so ging bie Neckerei fort bis zum Gasthaus .

* Eins Sirahensecur , bie zur Belustigung zahlreicher Zu¬
schauer diente , spielte sich am Soiintag in Köln ab . Männlein
unb Weibleiu gingen in guter Eintracht spazieren , als sich zwischen
dem Paare plötzlich ein lebhaftes Wortgefecht erhob , welches Damit
enbigte , baß der Ehemann kräftig auf seine Ehehälfte losschttig !
Da bie Frau so zeterte , schickte sich ei » anderer Arbeiter , ber auch
des Weges kam , an , Rittcrbienste zu leisten unb bem zarten Ge¬
schlecht thatkräftig zn helfen ; aber ba war er mit feiner Ritterlich¬
keit an bie verkehrte Adresse gerathen , bettn bie treue Ehegattin
schlug nun kräftig mit ihrem ,Manne zusammen auf beit „ Helfer in
der Roth

" los unb rief , er hatte sich um keine „ Famisienaiigelegen -
1,’citeu "

zu kümmern , wenn ihr Mann sie prügele , fo hätte sie es
auch verbicnl unb bas ginge keinen Dritten etwas an . Der „ Noth -
helfer " kam mit einigen Beulen davon und stolz wie ein Spanier
bot ber liebevolle Gatte feinem Ehegefponst beit Arm unb schlug
sich mit ihr seitwärts in bie Büsche .

Gerichtss -ral .

- 0 - Miesbadr » , 13 . Mat . ( Straskammersitzung .) Vor -
sitzcnber : Herr Laubgerichtsbirector von Adelebsen . Vertreter ber
Koisigl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Caspar . — Dcr
Schäfer Peter A . aus 97 ieberl ; of heim steht unter der An¬
klage , von beit ihm anbertrauten Schafen sechs unterschlagen zu
haben . Er stellt diese Beschuldigiitig in Abrede unb behauptet , die
Schafe wären crepirt . Der Gerichtshof hielt ihn jedoch in zwei
Fällen ber Unterschlagung für überführt und bestrafte ihn mit 6
Monaten Gefängnis ) . — Der 19 Jahre alte Dienstknecht Theobor
P . aus Oberbachheim hat sich als Betrüger zu einer Specialität
ausgebilbct . Er zieht im Lande umher , verdingt sich als Knecht ,
nimmt bas Haubgelb , wclches

"
gewöl >iilich 3 Mark , beträgt in

Empfang unb verschwindet bann auf 9limmertoieberfe6 * In
ber heutigen Sitzung steht ein solcher Betrug zum Nahtheile
bes Landwirihs Esch zu HeiurichShof bei Em ? zur Verhandlung .
Unter Einrechnung einiger anderer noch zu verbüßenber Strafen
wirb P . zu einer Gesanimlstrafe von 10 Monaten Gefängniß Der »
urlheilt . - - Von einer Parthie Dyiiamilpalrouen , bie bem Tag¬
löhner Julins M . aus Aul Haus en in einem Steiubruch baselbst
von dem Schachtmeister zum Vetschließen übergeben waren , hat
jener sich etwa 6 Stück üitgeeignet , bie der Schachtmeister bei einer
bald darauf erfolgenden Revision fand . M . ist deshalb wegen
Unterschlagung und Vergehens gegen das Dynamitgesetz angeflägt
worden . Er behauptet nun , bie Absicht gehabt zn haben , bie Pa¬
tronen in seinem Interesse zu Sprengzwecken im Steinbruche zu
vcrwcnbcit . Der Gerichtshof nahm auch an , baß M . bie Patronen
zu einem erlaubten Zwecke an sich genommen habe unb berurtljcilte
ihn wegen Vergehens gegen § 9 bcs Dynaniiigesetzes . unb wegen
Untcrfdjlagung $u einer Gesümmtstrase von drei Monaten unb einem
Tag Gefängniß .

Geldmarkt .

- m - Conrobericht der Frankfurter tilivfe vom 13 . Mai .
Nachmittags 12 */ » Uhr . — Kredit - Actieu 271 ’ / . , Discoutc - Fom -
mandit - Antheile 192 */ », Staatsbahn - Actien 247Hs , Galizier 181 ' / - ,
Lombarden 74 ’ / «, Egypter 98 ’/ « Portugiesen 287 - , Italiener 90 ’ / »,
Ungarn 93 ' / «, Gotthardbahn - Actieii 136 .80 , 91orb oft 108 .80 , Union
62 */ - , DreSdenerBank 142 , Laiirahüttc -Nctien 1107 », Gelsenkirchntcr
Bergwerks Aclien 132 ' /i , Harpener 141 ' / -, Bochumer 118 ' / ». —
Tendenz behauptet .

Echte Drühtnachrichtrn .

( Continental - Telegraphen - Comp .)
Keriin , 13 . Mai . Die „ Boss . Ztg .

" meldet au ? Prag , die
Jnngczechen veranstalten Masseupettiiöiieii an den „ König von
Böhmen

"
, in denen sie um bie Entlassung bes Jnftizmiiiistcrs bitten .

( Tepeschen - Bureau Herolb .)
Kcrlin , 13 . Mai . Tie Premiere von Anton Rubinstein ' r

Oper „ Die Makkabaer "
, vorn Komponisten selbst Dirigirt ,

hatte gestern Abend im Ltoll '
scheu Theater einen glänzeuben

Erfolg .

Kerlirr , 13 . Mai . Den „ Beil . Pol . Rachr .
"

zufolge wurde
das Abschiedsgesuch bcs Ches » der Abtheilurrg für Kriegsgeschichte
im großen Gcncralstab , Gencral -LieutcuantS von Taysen ge -
nchmigt .

Krüsfei , 13 . Mai . Em großer Brand wüchet in Ant¬
werpen . Das Militär ist mit den Lötcharbeiten beschäftigt .

* Zchiffs - Zlachrichken . ( Nach der „ Franff . Ztg .
'

) An -
gekoinmen in New - Z) ork der Slorbdcutfche Lloybbampser „ Spree "

von Sremen unb D . „ City of Newyork
" von Liverpool ; in 81 ben

ber P . u . O . D . „ Cathay
" von London unb D . „ Raffaelo Ru -

battino " von Geitna ; in Capstabt D . „ Duuottar Castle " von
London ; in Colombo der P . u . O . D . „ Bengal

" von London ;
der Hamburger Dampfer „ Fürst Bismarck " von Rew -Ioik pafsirte
Lizard .

Geschäftliches .

Für Stadt und Land
ist das „ IVtesbabener Tagblatt " das wirKsLNtste und
daher biMgftr AmergeblsN , seit 40 Jahren be¬
stehend und in ber kauffähigen Bevölkerung überall
gelesen . Namentlich eingeführt in der zahlreichen Lo -
lonic hierhin übersiedelnder Rentner und Pensicnare . Im
Fremden -Publikum gerne und viel gelesen . Auch aus¬
wärts zahlreiche Leser ( poftoerfanbt allein ca . sso Orte ) .
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Veiantwoi lisch für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . NötKerdt . Notationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellruberg
' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigen

in , „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Kurhaus zu
'
Wiesbaden .

Freitag , den 13 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

222 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdorff No . 80 ,

unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn Fr . W . Miinch .
Programm :

1 . Bombardon - Marsch aus „ Das goldene Kreuz .“ Brüll .
2 . Ouvertüre pastorale und Danse des Baechantes

aus „ Philemon und Bauers “
....... Gounod .

3 . Matrosenchor , Gebet des Schiffsvolks u . Ballade
aus „ Dio Afrikanerin “

......... Meyerbeer .
4 . Les Folies , Polka ( im Concertstyl ) Waldteufel .

Trompete - Solo : Herr Weber .
5 . Fantasie aus „Die Stumme “

, zusamraengest . Rosenkranz .
6 . Deutsche Barden , Walzer ........ Manns .
7 . Paraphrase über „Waldandacht “ Frz . Abt .
8 . Kaiser Friedrich -Marsch Friedemann .

Abends 8 Uhr :

223 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistncr .
Programm :

1 . Stolzenfels -Marsch ........... Voigt .
2 . Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre . . . . E . Hartmann .
3 . Balletmusik zu „ Caldoron ’s „Ueber allen Zauber

Liebe “ ............... Lassen .
4 . Toreador et Andalouse , Charakterstück aus

„Bal costume “ Rubinstein .
5 . Ouvertüre zu „ Athalia “ Mendelssohn .
6 . Rosen aus dein Süden , Walzer Joh . Strauss .
7 . Largo, ............... Händel ,

Violine - Solo : Herr Concertmcister Nowak .
Harfe : Herr Wenzel .

8 . I . ungarische Rhapsodie Liszt .

J

’
Für Gasthöft , Pensionen ,

Schankwirthfthafien etc .

Gültig vom 1 . Msi au :

| PlaraifahrplÄre ,

2 die Abfahrts - und Ankunftszeiten der hiesigen Lifen -

g und Straßenbahnen enthaltend , zu 50 Pf . das

2 5tücE käuflich im Tagblatt -Verlag .
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Sodawasser
empfiehlt 6845

15 . Straus , Einserstrasse 4 a , Part .
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J „
Wiesbadener Tagblatt

"

»

Neuheiten in

<Johlirmmi <lensttcrel für Knaben und Mädchen ,
Knopfstiefel für Knaben und Mädchen ,
BSakensticfel für Knaben und Mädchen ,
Malbsckulie für Knaben und Mädchen ,
ESanNscImhe für Knaben und Mädchen

ifiehlt Gg . IRollingsham , Ellcnbogengasse 11 . 7401

Bekanntmachung .

Nächsten Dienstag , Vormittags 10 nnd Nachmittags 2V2 Uhr arrsangerw ,

versteigere idj zu Folge Auftrags die Nestbestände aus dem Nachlasse der

Frau Bentner M . Dams ,
Wwe . ,

Möbel 2c. 2C.,

9 > Grosze Burgstrasze S ,
2 . Etage .

Inventar : in Schwarz mit Gold : 1 Sopha , 2 Fauteuils , 6 Stühle mit feinem Seidenstoffbczug , 1 Saloutisch , 1 Nähtisch , 1 Schreib »

tifch , 1 Visitcukartcutisch , 1 Blumentisch , 1 Säule , 2 Stuhle , 1 Stühlchen ;
ili Schwarz : 1 Sopha mit feinem Fautastcstoff und Seidenpliischbezug , 1 Schreibtisch , 1 Verticow , 1 Sophatisch , 1 Stühlchen mit

Stofibczug , 1 Stühlchen mit Atlas und Stickerei , verschiedene Stühle mit Stickerei , Polster und hoher Lehne ;
in Ntttzbanm : 1 Büffet mit Marmorplatte , 1 Etagerenbüffet , 1 Schrank mit diversen Schubladen , 1 Damcu - Schreibtisch , 1 runder Tisch ,

1 Nähtisch , 1 Blumentisch , 1 Notenschrank , 1 Bidet mit Schüssel , 1 Schreibpult mit diversen Schubladen , 1 Puttchen ,
1 Nachttisch , Rohr - und Ledcrstüble 2c. ; 2 prachtvolle Goldpfeilerspiegel mit Truuieaux ; ferner ein dreisitziger Kissendivan ,
einzelne Sophas , Fauteuils , Puffe , Wadenschemel , Stühle mit Stoffbezug , Fußbänke , Wandleuchter , Marmortisch , Ofengestell ,
Ofenschirme , 1 chinesische Wasäigaruitnr , 1 antik . Schreibtisch , 1 antik . Tintenfaß , 1 gothischer Spiegel , 1 gothisches Ecksopha
mit Spiegel , Portieren nnd Vorhänge in Rips - , Fantasiestoff , Tüll und Kretonne , Leuchter , Lampen , Uhr , Figuren ,
Zinnncrcloset , Borplatzstander , Notenkästeu , Holzkasten , Teppiche , Oelgcmälde und andere Bilder , Haus - nnd Küchengeräthe ,

Sämmtliche Gegenstände sind in bestem Zustande erhalten und am Tage vor der Auetiou , Vormittags von 11 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , zur gefälligen Besichtigung ausgestellt .

Kaufaufträge nehme ich gerne entgegen . 413

                                               Adolf Berg ,
51 . Kirchgasse 51 .

Fst . Preiselbeeren ,
Erdbeergetee , Pflaumenmus , Fruchtgelee , Aprieoseu -
Marmcladc , sowie verschiedenc Compote , Gelees und
Mariucladeu , Heidelbeere » , ffi . Fruchtsäfte , Salzgurke « re .
erupfichlt die Senf - Fabrik , Schrtterplat ; 8 , Tliorf . Hth .

mit 6
"

Stühlen ( neu ) , and ) mit 3 Stühlen billig
vdiltipt ; abzugeben Michelsberg 9 , 2 St . >. 8226

Sommer 1892

HF * gültig vom 1 . Mai an

das Stück 1 ® Pfennig

käuflich im Tagblatt - Vrrlag Langgaffe 27 .

i ? Neuheiten in '

| Spite - Fifc VV i . 25 an ;

8 empfehlen in reicher Auswahl ,

I SxebriisliM * Blosenthal , :
* < 39 . Langgasse . !

Alleiniger Inhaber : Gustav ISoscntlial .
•K 924öi

Franz Joseph Willms , Mainz , Lcichhofstr . 1
,

empfiehlt fein großes Lager in la deutschen , franz ., eugl . und
amerik . Werkzeuge » für Küfer , Satller , Spengler , Schreiner , Tape -
zirer , Wagner , Zimmerleute re . : c. NB . Bei Anfragen ober Be -
stellungen bitte die Firma Franz Jos . H i ! l <us auSznschreiben .

Wichtig für Garten - ii Älnmensrennde .
Wer Gemüse , Blume » , Obst , Zierrasen re . von höchster

Vottkommenheit erzielen will , versäume nicht , mit dem leicht¬
löslichen , als vorzüglich wirksam erprobte » » . & E . Aibert ’ s
Universal -Gartendttngcr , Marke AG ., einen Versuch zu machen .
Lorräthig bei fi SJaltafh nur 8908

K . mUHdUl , Michelsberg 14 .

ff O 1 ( Centrisugensahne ) per */i

mh ireaniio s & äää

' ' - J 40 Pf ., stets vorräthig .
Lief , frei in ' S Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237

E . « » rgsteeitf Fanlbrttnnenstrnße 7 .

IktzkI HllistlIS |
verkaufe anssorttrLe |
und zrtrückgesctzie |

l Hmibslhnhe
I , e

Z zu bedeutend billigsten
Preisen . Llugenblicklich viel

schwedische vorhanden . 2876

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .

Lmiggasse 35 . Langpässe 35 .
Wiesbadens

Billigste Bezugsquelle .

Damen -Blousen und - Tricottaillen von 1 .75 an und höher
Damen - Unterröcke in weiss von 1 .70 an ,
Damen - Unterröcke , farbig , von 95 Pf . an ,
Damen - Schürzen von 35 Pf . an ,
Kinder - Schürzen von 25 Pf . an ,
Damen - Korsetts von 80 Pf . an ,
Kinder - Korsetts von 40 Pf . an ,
Damen - Strümpfe von 15 Pf . an ,
Damen - und Kinder - Strümpfe ( ächt schwarz ) von 40 Pf . an .

Verkauf zu streng festen l ' reisen .

« IT ILaskmv

Langgasse 35 .

neuestes Cape ans Tsscla
mit

Doppel - Volant - Pelerinen .

Vorräthig in zwei Grössen , in vielen Farben .

Grösse 1 : 50 Ctm . lang 8 Mk .

Grösse 2 : 70 , „ 10 „

Höchst kleidsame Tracht .

Eine schöne Plufchgarnitur (neu , dunkel Kupier ) , 1 Sopha
nnd 4 Halbsesscl pretswürdig abzugcben bei 9236

1 ” . Weis , Moritzstraste 6 ,

Berlagswerke
übernimmt und besorgt deren buchhändlerischen Vertrieb 3661

Carl Sdinegelberger
’
s Verlagsliandlmig ,

| Kinder - Jaquettes ,

Ineue
Sendung eingetrofien .

JLouis Rosenthal ,

Kirchgasse 32 , 324

im Neubau Blumenthal .

Mr Giirtiicr mib Gartcubcsitzer .

Zur Anlage von Mistbeeten geeignete tiefe Rahme » billig zu
verkaufen Langgaffe 27 . *

ProspeeM *ssz
ui Rotationspressen - lfruck , auf farbigem wie weissem l '

apien
liefert ausserordentlich billig die

L . SchellenbergHofhuclidruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Sicherheits - Zweirad , englisches ,
wenig gefahren , mit Rahmenbau , überall Kugellager , mit Erlernen
des Fahrens für 150 Pik , zu verkaufen Gsldgaffe 15 .

Vislirrkasten zu kaufen gesucht . Liihr , Röderstrahe 33 .
Äramtenwittwe h ünscht , am liebsten für dauerttd , zwei bis

drei elegante , bequem eingerichtete Zimmer in bester Kurlage an
chic » ruhige » älttreu noble » Herrn zu vermiethen . Gest .
Offerten unter 50 . 1» . 88 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten .

Spanisch .
Gründ ! , span . Unterricht ( Grammatik,Convers ., Literatur ) crtheilt

staatl . gepr . Lehrerin ( 6 Jahre in Dkadrid ) . Näh . Adelhaid -

straße 57 , Part ., 12 — 2 Uhr .
Ein - und Stbrcibirtrgen ( nur überzeugen )

AViHliUlil , für Herren und Damen , ä Person 50 Pf .
Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 9403

Verloren im oder beim Kurhausgarten eine goldene Cravalken -
Nadcl ( Vergißmeinnicht mit 3 Diamanten ) . Gegen gute Belohnung
abzugeben Bachmayerstraße 10 .

Dienstag wurde von der Goldenen Krone

bis znm Kurgarten eine goldene Uhrkette mit

kl . Medaillon n . Herzchen VcrL Dem Neberbr .
eine Belohnung . Näh , im Tagbl . - Vcrlag . 9399

Schlüssel verloren
auf dem Wege Kl . Bnrgstraße , Markt , Friedrich - , Wilhelmstr . durch
den Park zur Sonnenbergerstr . Gegen Bel . abzug Sonneubergerstr . 16

I

Danksagung .

Herzlichen Dank Allen , welche an dem schweren Ver¬
luste unserer guten Frau und Mutter so innigen Antheil
nahmen und sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten . 9392

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
fj . Gchs nebst Kinder » .

Band nnd Spitzen

empfiehlt 330

W . Thomas
,

Webergasse 6 ,

zweiter Lade » , Eingang Kl . Burgstrasso .

in denkbar r

g,
*
r ® ssteie Auswahl

zu

sehr billigen festen Preisen
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